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Im Spotlight: fischer group

Edelstahlrohrhersteller mit 
familiären Werten

Anfang Juni feierte die im baden-württembergischen Achern-Fautenbach ansässige fischer group mit Kunden, Geschäftspartnern und Mitarbeitern 
ihr 50-jähriges Bestehen. Mit etwa 780 Millionen Euro Jahresumsatz zählt die fischer group zu den weltweit größten Herstellern von Edelstahlrohren 
und -komponenten. Zur Unternehmensgruppe gehören aktuell insgesamt 23 Gesellschaften in Deutschland, Kanada, Südafrika, Mexiko, USA, Öster-
reich, China, Uruguay und Dänemark mit etwa 2.700 Mitarbeitenden weltweit. Das Motto der Feierlichkeiten lautete „worldwide. family.“, in Anleh-
nung an die besonders familiäre Unternehmenskultur, die Gründer Hans Fischer bis heute auch persönlich pflegt.

An zwei Tagen Anfang Juni 
wurde die beeindruckende 
Geschichte, wie sich aus ei-
nem Schwarzwälder 1-Mann-
Unternehmen eine internatio-
nale Unternehmensgruppe 
entwickelt hat, eindrucksvoll 
demonstriert: an einem Fest-
abend für Geschäftspartner 
und langjährige Wegbegleiter 
sowie einem Familientag für 
die Mitarbeiter mit ihren Fa-
milien wurden über 2500 Gä-
ste in einer umgestalteten 
Produktionshalle im Rahmen 
eines bunten Programms 
über viele Details aus der Fir-
mengeschichte auf abwechs-
lungsreiche Art informiert. 
Bei der abendlichen Feier 
überraschten die Geschäfts-
führer der internationalen 
Niederlassungen Hans Fi-
scher dann gemeinsam mit 
einer individuell gefertigten 
Edelstahlskulptur: einem Mö-
biusband in Edelstahl.  Selbst 
erfahrene Event-Profis wie 
die Moderatorin Angela Julie 
Wadenpohl waren von der 
authentischen Herzlichkeit 
und dem persönlichen Mit-
einander bei den Feierlichkei-
ten begeistert.

Vertrauensvolle 
Atmosphäre
„Allein bist du nichts“, wus-
ste der Senior Chef schon 
früh und hat auf ein von 
Grund auf persönliches und 
auf Vertrauen aufbauendes 
Miteinander gesetzt. Die so 
geschaffene positive Ar-
beitsatmosphäre animiert 
an allen internationalen 
Standorten zu immer neuen 
Höchstleistungen. Auf diese 
Art wurde nicht nur die Her-
stellung längsnahtge-

Über ein halbes Jahrhundert 
hat die Familie Fischer ge-
zeigt, wie mittelständisches 
Unternehmertum die Balance 
zwischen regionaler Verbun-
denheit und weltweiter Offen-
heit auf der Basis menschli-
cher Werte erfolgreich 

fischer eco solutions, er-
gänzt: „Wir sind nicht nur 
technisch ganz vorn, wenn 
man spüren kann, dass 
sich auch Kunden und Ge-
schäftspartner zur „world-
wide. family.“ der fischer 
group zugehörig fühlen.“

schweißter Edelstahlrohre 
auf selbst entwickelten 
Rohrmaschinen stetig wei-
ter perfektioniert. Hinzu ka-
men immer anspruchsvolle-
re Methoden und 
Technologien der Rohrwei-
terverarbeitung wie das 
Axialumformen, Biegen, 
Prägen, Stanzen, Trennen, 
Fügen, Glühen und Innen-
hochdruckumformen, das 
immer komplexere Formen 
und Bauteile aus hochwerti-
gen Rohren möglich macht.

Regional verbunden, 
weltweit vernetzt
„Die Jubiläumsfeiern ha-
ben gezeigt, was die fischer 
group ausmacht“, bestätigt 
auch Hans-Peter Fischer, 
der Sohn des Gründers und 
Geschäftsführer der fischer 
Edelstahlrohre und fischer 
Rohrtechnik in Achern. 
Sein Bruder Roland, Ge-
schäftsführer der fischer 
Maschinentechnik und der 

bewahren kann. „Ich danke 
allen, die in den letzten 50 
Jahren zu dieser unglaubli-
chen Entwicklung beigetragen 
haben“, betonte Hans Fischer. 
„Ohne euren unermüdlichen 
Einsatz wäre all das nicht 
möglich gewesen.“ 

Damals und heute: 1969 als 1-Mann-Unternehmen gegründet. 2019 ist daraus eine weltweit führende Unternehmensgruppe geworden. Fotos: fi scher group

Der Stammsitz der fi scher group im baden-württembergischen Achern-Fautenbach.

Die fi scher group gehört weltweit zu den führenden Herstellern von Edelstahlrohen und 
–komponenten.

Fügeteile in Edelstahlausführungen.
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SPOTLIGHT ON
Ruhig Blut

Zum aktuellen Erschei-
nungsdatum liegen die 
Quartalszahlen der Bran-
che zwar noch nicht voll-
ständig vor (eine Analyse 
erfolgt in der nächsten 
Ausgabe) jedoch zeichnet 
sich aktuell das Bild ab, 
dass fast alle Unterneh-
men ihre Prognosen für 
das laufende Geschäfts-
jahr nach unten anpassen 
werden. Die Gründe dafür 
sehen viele Unternehmen 
in einer schwächer ausfal-
lenden Automobil- und Ex-
portindustrie und in geo-
politischen Unsicherhei-
ten. Die Korrektur von 
Prognosen ruft, naturge-
mäß, die Schwarzmaler 
auf den Plan. Doch ist jetzt 
tatsächlich der richtige 
Zeitpunkt dafür, oder wird 
hier nur eine Seite der Me-
daille betrachtet? Sicher-
lich ist es nicht zu verken-
nen, dass die Gewinne in 
diesem Jahr eventuell ge-
ringer als erwartet ausfal-
len werden. Doch eine ein-
seitige Betrachtungsweise 
klammert in Gänze sämtli-
che Konzerne und Unter-
nehmen aus, die sich ge-
rade in dieser Zeit entwe-
der neu strukturieren und 
massiv in die eigene Zu-
kunft investieren. Die 
Branche befindet sich ak-
tuell in einer Phase des 
Umbruchs: Neue Techno-
logien strömen in die phy-
sische und digitale Infra-
struktur von Unternehmen 
und deren Fertigungshal-
len, es eröffnen sich neue 
Anwendungsgebiete und 
komplett neue Marktseg-
mente. Doch, frei nach 
dem „rise and decline“ 
Prinzip, leiden manche 
Sparten und Segmente 
unter diesen Veränderun-
gen. Wenn also Progno-
sen nach unten korrigiert 
werden und gleichzeitig 
dennoch massive Investi-
tionen stattfinden, ist dies 
nicht zwangsläufig  ein 
Zeichen dafür, dass die 
Branche gerade auf ein 
katastrophales Ende zu-
steuert, sondern vielleicht 
mehr ein Abbild von kon-
junkturellen Schwankun-
gen in einer Zeit der indu-
striellen Erneuerung.  Erst 
wenn dies nicht mehr so 
wäre, müsste man sich 
sorgen machen, denn 
Stillstand ist der Anfang 
vom Ende. 
Das Team von Edelstahl 
Aktuell wünscht Ihnen 
viel Spaß beim Lesen 
dieser Ausgabe.

Christopher Papendorf

50 Jahre fischer group: 
Gala-Impressionen

Klaus Muttach (rechts), Oberbürgermeister der Stadt Achern, und Steffen Auer (links), Prä-
sident der IHK Südlicher Oberrhein, krönten ihr Bühnengespräch mit der Urkunde für Hans 
Fischer für 50 Jahre Mitgliedschaft in der IHK.

Unter den insgesamt 450 geladenen Gästen herrschte eine feierliche Stimmung.

Unterhaltung bester Art brachten die Showband „Blue Café“ im Anschluss an das offi zielle 
Programm.

Informationen aus erster Hand: Angela Julie Wadenpohl im Interview mit der Fischer-
Familie.

Aus einer umgestalteten Produktionshalle wurde eine festliche Gala-Location. 

Angela Julie Wadenpohl führte die Gäste durch den Abend. 

Key Facts:
•  Stammsitz in Achern-Fautenbach (Baden-Württemberg)
•  23 Tochtergesellschaften weltweit: Deutschland, Dänemark, Kanada, USA, Mexiko, Uruguay, 

Österreich, Südafrika und China
•  ca. 2700 Mitarbeiter/innen weltweit
•  Ausbildungswerkstatt mit rund 60 Azubis am Hauptsitz in Achern-Fautenbach
•  Umsatz 2018: circa 780 Millionen Euro
• Produzierte Meter Rohr 2018: circa 128 Millionen Meter
•  Tonnage 2018: circa 163 Tausend Tonnen verarbeitetes Rohmaterial


